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Was witt vo mir?
Elisabeth Thommen

Es git kei Wäg

Es git kei Wäg vo Möntsch zu Möntsch!
's stoht jede uf sym eigne Land,
's stoht jede ganz für sich ellei,
Au die, wo sich am liebste hei,
Die finde d' Schritt nit zuenenand.

Und mängisch isch's der, 's chönn nit sy,
Es mües jetz eifach änderst goh,
's werd woll es Wägli neume geh,
Wo d' chönntisch zue dym Nöchste neh,
Und suechsch und suechsch und lohsch nit no.

Und ändlich findsch e schmale Pfad,
Und laufsch, was d' chasch, im andre zue. ¦—
Dd aber luegt verwunderet uf,
«Was witt?» und tuet kei arme Schnuuf,
«Was witt vo mir? Ha anders z'tue!»

Nei, 's git kei Wäg vo Möntsch zu Möntsch,
's stoht jede uf sym eigne Land,
Isch jede ganz für sich ellei,
Au die, wo sich am liebste hei,
Die finde d' Schritt nit zuenenand.

Truurig

Bi z'müed zum säge was mr fehlt,
Weiss nit, was mi die ganz Zyt queelt,
Es tuet mer eifach alles weh,
Und was i dänke, was i gseh,
Isch truurig, cha nit säge wie,

Und 's isch mer, i chönn eifach nie
Wie ander Möntsche Freude ha,
's heb alls e schwarze Schleier a.
Und 's Schönst am Läbe schynt mer zsy
'ass einisch us isch und verby!

Spruch

Nimm 's Läbe hüt.
Vergiss kei Daag:
's vergoht, 's vergoht!
Und hinder allim stoht
Dr Tod.

(Us: 0. Sutermeister, Schwizer-Dütsch, Heft 78)
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